
Eine Gruppe begeisterter  
Mountainbiker träumt von  
einer Bike-Strecke von der 
Seebodenalp hinunter nach 
Küssnacht.

Von Patrick Caplazi

Regelmässig treffen sich acht jun-
ge Mountainbiker aus dem Bezirk 
Küssnacht, um gemeinsam oder in 
Gruppen auf Bike-Touren zu ge-
hen. Meistens fahren sie die See-
bodenalpstrasse hoch und dann auf 
Wanderwegen wieder hinunter nach 
Küssnacht. «Wir waren aber auch 
schon auf dem Zugerberg. Mit mei-
nen Arbeitskollegen verbrachte ich 
eine Woche auf der Lenzerheide um 
zu biken», sagt Timon Küttel (18) 
aus Merlischachen. 
Simon Schönbächler machte mit 
Zeno Kaufmann im letzten Sommer 
die Sellaronda-Tour im Südtirol. 
«4000 Höhenmeter rauf und run-
ter, das machte echt Spass». Schön-
bächler bikt schon sein Leben lang. 
Sein grosser Traum seit Langem: 
einen Mountainbike-Trail von der 
Seebodenalp nach Küssnacht. Seine 
Augen leuchten, wenn er von den 
Vorteilen eines Seebodenalp-Trails 
spricht: «Er bietet Bikern eine inte-
ressante Abfahrt, entlastet die Wan-
derwege, zieht Biker aus anderen 
Regionen an und fördert die lokale 
Wirtschaft.» 

IG soll Projekt fördern
Die Küssnachter Mountainbike-
Gruppe ist vom Projekt Seebodenalp-
Trail überzeugt. Vorabklärungen 
wurden bereits durch das NRP-Pro-
jekt Mountainbike Zentralschweiz 
getätigt, eine Organisation, die das 
Biken rund um den Vierwaldstätter-
see fördert. Die Seebodenalp eigne 
sich sehr gut, hiess es auf Anfrage. 
«Die Zusage für Unterstützung ha-
ben wir vom NRP-Projekt bereits 
erhalten», freut sich Schönbächler. 
Sie erhielten unter anderem den Rat, 
eine Interessengruppe ins Leben zu 

rufen, um herauszufinden, wie gross 
das Interesse bei der Bevölkerung 
ist. Und genau das haben die 18- bis 
19-Jährigen vor einem Monat ge-
tan. Seither besteht die IG bereits 
aus 90 Personen unterschiedlichen 
Alters. «Dass wir innert so kurzer 
Zeit so viele Leute mit im Boot ha-
ben, freut uns sehr. Damit haben wir 
nicht gerechnet», strahlt der 18-jäh-
rige Küssnachter. Natürlich würde es 
die Jungen freuen, wenn noch mehr 
Personen beitreten. «Je grösser die 
IG, desto mehr Gewicht hat unsere 
Vision. Wenn man dabei ist, hat man 

keine Verpflichtungen. Es geht nur 
darum, sein Interesse zu bekunden.» 
Mitmachen können auch Nicht-Biker 
wie beispielsweise Wanderer, die In-
teresse haben, dass Biker einen Trail 
statt Wanderwege benutzen. Wie das 
Projekt geplant und umgesetzt wer-
den soll, steht noch nicht fest. Auch 
wie der Trail schlussendlich finan-
ziert wird, ist noch unklar. «Unsere 
Hoffnung ist, dass der Bezirk sich 
beteiligt wie auch hiesige Touris-
musorganisationen.» Sponsoren sei-
en ebenfalls willkommen. Ebenfalls 
erhoffen sich die Jungs finanzielle 

Unterstützung vom NRP-Projekt. 
Das Projekt Seebodenalp-Trail steckt 
also noch in den Kinderschuhen. So 
steht auch die Streckenführung noch 
nicht fest. «Wir denken, dass der 
Start des Trails idealerweise in der 
Nähe der Bergstation der Luftseil-
bahn realisiert werden sollte. Wie es 
dann talwärts geht, ist noch offen.»

Hinweis
Wer der IG beitreten wil, schickt eine 
E-Mail an seebodenalptrail@gmail.
com und erhält darauf einen Link zum 
Anmeldeformular. Beitritt ist kostenlos.

IG Seebodenalp-Trail

Jugendliche setzen sich für Mountainbike-Trail ein
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Timon Küttel und 
Simon Schön-

bächler träumen 
von einem Bike-

Trail, der über 
Stock und Stein 
nach Küssnacht 

führt. 
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Mountainbike 
Zentralschweiz
pd/red. Das NRP-Projekt Moun-
tainbike Zentralschweiz will 
durch Mountainbike-Angebo-
te in der Region zusätzliche 
Wertschöpfung generieren. 
Dabei soll die Region Luzern-
Vierwaldstättersee mit einem 
durchgehenden, aufeinander 
abgestimmten Angebot zu einer 
der attraktivsten und vielseitigs-
ten Bike-Regionen der Schweiz 
werden. Das Projekt wird mit 
NRP-Mitteln (Neue Regional-
Politik) der Kantone Luzern, 
Schwyz, Obwalden, Nidwalden 
und Uri unterstützt.

Küssnacht

Hafen Seeheim muss umgebaut werden
Der Hafen im Seeheim wur-
de teilweise auf öffentlichem 
Grund gebaut und verstiess 
damit gegen die Auflagen, die 
mit der Baubewilligung einher 
gingen. Nun muss er komplett 
umgebaut werden.

fab. Anfang der 80er-Jahre wurde 
der Hafen Seeheim in Küssnacht er-
stellt. Eine Baubewilligung dafür lag 
vor, jedoch wurden deren Auflagen 
massiv verletzt. Der Boden, auf dem 
die Molen und ein Teil des Hafens 
stehen, gehört dem Kanton Schwyz. 

Darüber haben der Kanton und der 
Bezirk Küssnacht den heutigen Ei-
gentümer des Hafens informiert und 
von ihm den Rückbau der Molen und 
den Umbau des Hafens verlangt. Seit 
Freitag liegt nun das entsprechende 
Baugesuch für den Hafenumbau und 
die Renaturierung des Seeufers beim 
Küssnachter Bauamt öffentlich auf; 
dies noch bis am 26. März.
Konkret werden die beiden Molen 
bis zur Parzellengrenze zurückge-
baut. Einzig zehn Quadratmeter der 
grösseren, südlicheren Mole werden 
auf der Parzelle des Kantons belas-
sen, weil ein Komplettrückbau auf 
rund vier Metern Länge eine sehr 

schmale Mole ergeben würde, wie es 
in den Projektunterlagen heisst.
Die Hafenmauer wird ebenfalls zu-
rück- und neu aufgebaut. Ausserdem 
wird ein neuer Flachuferbereich er-
stellt. Statt den heute fünf Bootsplät-
zen gibt es künftig noch deren vier. 
Die Ausrichtung der Boote wird um 
90 Grad gedreht. Die heutigen Holz-
pfähle werden entfernt und eine ge-
ringere Anzahl Stahlpfähle in den 
Seeboden gerammt. Das Projekt soll 
in Zusammenarbeit mit der Wasser-
versorgung Küssnacht Genossen-
schaft ausgeführt werden, denn der 
Schieberschacht einer Wasserleitung 
befindet sich im Projektbereich.

Der Hafen 
Seeheim wird 
komplett 
umgestaltet.
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Vom 5. bis 8. Mai werden sich 
Jugendliche aus dem Bezirk 
Küssnacht mit Jugendarbei-
tenden einer Herausforderung 
stellen. Die Gruppe wird in vier 
Tagen zwischen 60 und 70 Kilo-
metern nach Küssnacht laufen. 

pd. Bei den Jugendlichen soll das 
Projekt ‹Heiwäg› den Reiz des Unbe-
kannten wecken. Bis zum Start wer-
den sie nicht wissen, wo sie starten 
werden um den Heiwäg nach Küss-
nacht zu finden. Die gesamte Strecke 
werden sie zu Fuss zurücklegen. Den 
Weg weist ihnen lediglich eine Land-
karte und ein Kompass, denn der 
Heiwäg wird ohne Handys bestritten. 
Schlafplätze und Verpflegung wer-
den von den Jugendlichen selbststän-
dig organisiert. Alle teilnehmenden 
Jugendlichen werden für das ganze 
Abenteuer pro Person 40 Franken bei 
sich haben, mit denen sie gemeinsam 
als Gruppe für Übernachtungsmög-
lichkeiten und Essen sorgen werden. 
Gefragt sind also ihre Kreativität, ihr 
Durchhaltewille und Teamgeist.
 
Einschreitung nur im Notfall
Die beiden Jugendarbeiter der Oase, 
die immer bei der Gruppe sind, wer-
den sich nur wenn nötig in die Ent-
scheidungen der Jugendlichen ein-

mischen. Hauptsächlich sollen die 
Jugendlichen selbstständig unterein-
ander Beschlüsse treffen, sodass ein 
respektvoller Umgang, gegenseiti-
ge Motivation, sowie eine positive 
Gruppendynamik gefördert werden.
Die Jugendanimation Küssnacht ist 
überzeugt, dass das Kennenlernen 
der persönlichen Grenzen und die 
Herausforderungen der Reise für die 
Jugendlichen eine Ermutigung sein 
werden. Die Teilnehmenden erhal-
ten zum erfolgreichen Bestehen des 
Heiwägs eine Urkunde, die ihren 
Durchhaltewillen, ihren Teamgeist 
und ihre Kreativität auszeichnet.
Das Projekt Heiwäg startet am 
Dienstag, 5. Mai, um 9.00 Uhr und 
endet am Freitag, 8. Mai, um 17.00 
Uhr, mit einem Ankunfts-Apéro im 
Jugendhaus Oase in Küssnacht. Dazu 
sind auch die Eltern der teilnehmen-
den Jugendlichen eingeladen.

Am Mittwoch, 11. März, findet um 
19.00 Uhr in der Oase Küssnacht ein 
Infoanlass für die Eltern der interes-
sierten Jugendlichen statt. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Hinweis
Weitere Infos und die Anmeldung unter: 
www.jugendtreffs-kuessnacht.ch. Bei 
Fragen bitte direkt bei der Jugendani-
mation Küssnacht melden: Tel. 041 850 
01 77 oder info@jugendhaus-oase.ch.

Jugendhaus Oase

Küssnachter Jugendliche 
suchen den Heiwäg 6403


